
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weiden-Gebüsch auf Halbinsel am Ostufer Kraazer
See

Östl. Randzone d. Hofsee-Kraazer Seebeckens im
Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Silberweiden-Grauweiden-Gebüsch, Seggen-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

BY L EY S

Gefährdung

Empfehlung

ZZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00552

X

Verschiedene Weiden-Gebüsche auf Zorf (Seeverlandungsmoor), unter denen das Brennessel-Silberweiden-Grauweiden-Gebüsch den 
höchsten Anteil hat. Die meisten Silberweiden sind ähnlich niedrig wie die Grauweiden. Die Strauchschicht mit mehreren Lücken, in denen 
sich eine brennesselreiche Flur entwickelt, hat eine mittlere Deckung von ca. 50-70 %. Weitere Gebüsche wie Euonymus europaea, 
Sambucus nigra, Rhamnus catharticus, Viburnum opulus sind sporadisch vertreten. In der zu 50-60 % deckenden Krautschicht dominieren 
Urtica dioica und Deschampsia cespitosa. In Richtung der Halbinselspitze Übergang zu einem Seggen-Grauweiden-Gebüsch ohne 
Silberweiden. Die Sukzession verläuft zu einem Erlen-Grauweiden-Gebüsch.
Die ganze Fläche ist dem Weidevieh zugänglich.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Deschampsia cespitosa Salix alba Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Carex acutiformis
Chaerophyllum temulum Chrysosplenium alternifolium Cirsium arvense Dryopteris carthusiana
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galium aparine Geum urbanum Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Oxalis acetosella Phragmites australis Poa trivialis Potentilla palustris
Rubus idaeus Sambucus nigra Stellaria media Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex paniculata Cirsium oleraceum
Epilobium palustre Lycopus europaeus Rhamnus cathartica Viburnum opulus


